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Aus dem Stadtsenat 

A m 19. 4. 1966 wurde die 93. ordentliche Sitzung 
des Stadtsenates unter dem Vorsitz von Bürger­

meister Josef Fellinger abgehalten, bei der 102 Akten 
behandelt worden sind. 

An der Spitze der Tagesordnung standen wie stets 
die Subventionsansuchen. Der Gesellschaft der Österr. 
Kinderdörfer bewilligte der Senat S 10 000, -- und dem 
Verschönerungsverein Steyr S 5 000, --. Weiters wurde 
der Freiw. Stadtfeue rwehr Steyr ein Zuschuß inder 
Höhe von S 5 000, - - zu den im Zusammenhang mit der 
Jahreshauptversammlung zu erwartenden Ausgaben ge­
wäl1rt. Ferner erhielten 24 Sportvereine für das Jahr 
1966 Subventionen im Be trage von S 1 000, - - bis 
S 50 000, -- de r Bedeutung des Vereins entsprechend 
ges La ffeJt, in de r Gesamthöhe von S 238 000, --. 

lm Rahmen der Österreich-Rundfahrt 1966 der Rad­
amateure wurde Steyr zum Etappenort bestimmt. Zur 
Deckung der dadurch der Gemeinde erwachsenden Aus­
Jagen(Schmückung des Stadtplatzes, Unterbringung und 
Verpflegung der Rennfahrer etc.) wurde11 S 30 000, -­
freigegeben. 

Für folgende, dem Gemeinwohl dienende Zwecke 
wurden insgesamt S 1 366 000, -- bewilligt: 

Altersheimzubau: Vergabe der Tischlerarbeiten 
und diverser Umbauten im Altbau S 980 000, -- ; 

Schulneubau Tabor: Projektierung der Elektro­
installation S 23 000, --; 

Kindergartenneubau Wehrgraben: Ausführung der 
Verfliesungsarbeiten S 26 000, --; 

Anschaffung von Einrichtungsgegenständen für die 
durch den polytechnischen Lehrgang benötigten Unter­
richtsräume S 163 000, --; 

N achschaffung von Schuleinrich tungsgegenständen 
für die städt. Pflichtschulen S 155 000, --; 

Kauf eines Erddämpfers und eines Hochradsichel­
mähers für die Stadtgärtnerei S 19 000, --. 

Über Antrag des Städt. Wasserwerkes bewilligte 
der Stadtsenat die Einbeziehung eines Grundstückes in 
der Christkindlsiedlung in das städt. Wasserversorgungs­
netz (Kosten rund S 3 600, --) und den Anschluß des 

Rohrstranges in der Hochstraße an die Drucksteigerungs­
anlage im Hochbehälter Stein sowie den Abschluß eines 
neuen Stromlieferungsvertrages für das Pumpwerk 
Dietachdorf mit der Oberösterr. Kraftwerke AG. 

Folgenden straßenpolizeilichen Maßnahmen wurde 
vom Stadtsenat zugestimmt: 

Erlassung eines Halteverbotes für den zwischen 
P ac hergasse und Damberggasse gelegenen östlichen Teil 
der Johannesgasse; 

Verkürzung der Einbahn "Steinfeldstraße" um ca. 
50 m; 

Abwertung der Marsstraße an ihrer Einmündung in 
den Christkindlweg: 

Entfernung des östlich der Kreuzung T aschlried -
Steiner Straße aufgestellten Gefahrenzeichens; 

Abwertung der vom Hause Azwangerstraße 36 
zur Rooseveltstraße führenden unbenannten Verbindungs­
straße vor ihrer Einmündung in die Rooseveltstraße und 
schließlich 

Erlassung eines Parkverbotes für die Westseite der 
Gaswerkgasse von der Kreuzung mit der Wehrgrabengasse 
bis zur äußeren Reiterbrücke. 

Im Anschluß an eine größere Anzahl von Gewerbe­
und Staatsbürgerschaftsangelegenheiten behandelte der 
Stadtsenat die von den städt. Bediensteten zum Mai­
termin eingebrachten Beförderungs-, Überstellungs- und 
Pragmatisierungsanträge. Die auf diesem Sektor positiven 
Entscheidungen sind an anderer Stelle dieses Blattes zu 
ersehen. 

Als Aufsichtsrat der Gemeinnützigen Wohnungsge­
sellschaft der Stadt Steyr hatte sich der Stadtsenat 
mit der Finanzierung des Fernheizwerkes und der vor­
läufigen Finanzierung des Wohnhochhauses, in dem das 
Fernheizwerk untergebracht werden soll, zu befassen. 
Die Geschäftsführung wurde ermächtigt, für die Er­
richtung des Fernheizwerkes bei der Sparkasse Steyr ein 
Darlehen in Höhe von zehn Millionen Schilling aufzu­
nehmen. Die Errichtung des Hochhauses soll mit Dar­
lehensmitteln der Stadtgemeinde zu noch festzusetzenden 
Bedingungen erfolgen. 

Schließlich wurde noch die Lieferung von Zement, 
Kalk und Leichtbauplatten, von Sand und Schotter und 
von Zwischenwandsteinen für das vorerwähnte Hochhaus 
im Werte von rund S 800 000, - - vergeben. 

Holtet die öffentlichen Grünanlagen sauber ! 
Es ist wieder einmal notwendig. die Bevölkerung 

auf die Reinhaltung der öffentlichen Grünanlagen auf­
merksam zu machen. 

Vielfach verunzieren achtlos weggeworfene 
Papierfetzen, Obstschalen und sonstige Abfälle die der 
Erholung dienenden öffentlichen Garten- und Grünan­
lagen. Zu ihrer Ablage sind die dafür vorgesehenen Ab­
fallkörbe zu verwenden. 

Unbefugtes Betreten der städtischen Garten- und 
Grünanlagen außerhalb der Wege und der freigegebenen 
Flächen ist ebenso verboten, wie die mutwillige Be­
schädigung oder Verunreinigung dieser Anlagen. Insbe­
sonders dürfen dort Blumen und Zweige nicht abgerissen 
oder abgeschnitten werden. 

Von den Hundehaltern oder denjenigen Personen, 
welche in den städtischen Grünan lagen Hunde führen, 
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muß darauf geachtet werden, daß diese Tiere die Rasen­
flächen und Blumenbeete sowie überhaupt die Anlagen 
nicht beschädigen. 

Es muß in diesem Zusammenhang darauf aufmerk­
sam gemacht werden, daß der Magistrat zum Schutz 
der öffentlichen Garten- und Grünanlagen im Ge­
meindegebiet Steyr mit Beschluß vom 8. September 1953 
in einer Kundmachung verordnet hat, daß unter anderem 
die wie schon oben erwähnte Beschädigung oder Verun­
reinigung öffentlicher Grünanlagen mit Geldstrafen bis 
zu S 200, - - oder Arrest bis zu 2 Wochen geahndet 
werden kann. 

Es bedarf wohl keines weiteren Kommentars , daß 
diese Bestimmung zum Schutz der besagten Grünflächen 
im Interesse der Allgemeinheit getroffen wurde. Es soll 
und muß doch jedem einzelnen Bewohner unserer Stadt 
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eine moralische Verpflichtung sein, in diesem Sinne 
seinen Beitrag zur Reinhaltung der öffentlichen Grünan­
lagen zu leisten. Sollten manche weiterhin unbelehrbar 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender 

Juni 1966 
DONNERST AG, 2. Juni 1966, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"DER WILDSCHÜTZ" - Komische Oper von 
Albert Lortzing 

* 

Abonnement I - Gruppen A und B - Restkarten ab 27. 
Mai 1966 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

FREIT AG, 3. Juni 1966, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer Steyr, Färbergasse 5: 
Aufführung" Atelier 1965": "IMPROMTU oder DER HIRTE 
UND SEIN CHAMÄLEON" von Eugene Ionesco 

MITTWOCH, 8. bis Sonntag, 12. Juni 1966, 9 - 18 Uhr, 
Schülerheim Tabor, Steyr, Industriestraße 7: 
Ausstellung des Instituts für Entwicklungsfragen Wien: 
" ....... DENN SIE SOLLEN SATT WERDEN" - Unser 
Beitrag zur Überwindung von Hunger und Not in den Ent­
wicklungsländern 

MITTWOCH, 8. Juni 1966, 20 Uhr, 
Casinosaal Steyr, Leopold Werndlstraße 10: 
CHORKONZERT an!. des SO-jährigen Bestandes 
des MGV. "S.i\.NGERLUST" Steyr 
Dirigent: Gerald R e i t e r 
Mitwirkend: Werkschor der Schorch- Werke 
Rheydt/Rheinland 

SKMSTAG, 11. Juni 1966, 14, 30 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
TANZAUFFÜHRUNG der Kindertanzklassen der Volks­
hochschule Steyr 
Leitung: Tanzpädagogin Erika G an g 1 (Linz) 

DONNERSTAG, 16. Juni 1966, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestl1eaters Linz: 
"DER MYSTERIÖSE HERR X" - Komische Oper von 
Alfred Uhl und Theo Lingen 
Abonnement I - Gruppen A und B - Restkarten ab 10. 
Juni 1966 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

DONNERST AG, 23. Juni 1966, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"TOLLES GELD" - Komödie von Alexander N. Ostrowskij 
Abonnement I - Gruppen A und C - Restkarten ab 17. 
Juni 1966 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

* 
Allfällige weitere Veranstaltungen im Monat J u n i 1966 
werden durch Anschlag und Runkfunk bekanntgegeben. 

bleiben und für das Gemein wohl kein Verständnis auf­
bringen, so müssen in Hinkunft die Strafbestimmungen 
strenger als bisher angwendet werden. 

* 
Volkshochschule der Stadt Steyr 

FAHRTEN UND FÜHRUNGEN 
im Monat Juni 1966 

DIENST AG, 14. Juni 1966 
Führung ZIEGELWERKE RATZINGER 
Regiebeitrag: S 3, --
Beginn: 14 Uhr 
Anmeldeschluß: 8. 6. 1966 

DIENSTAG, 21. Juni 1966 
Exkursion STEIRISCHER ERZBERG 
sowie Besichtigung des Bergwerksmuseums Eisenerz 
Leitung: VOO. Maria Hofinger 
Fahrpreis (einschl. Führungen): S 80, --
Abfahrt: 5 Uhr vor dem Rathaus 
Anmeldeschluß: 15. 6. 1966 

DIENST AG, 28. Juni 1966 
Studienfahrt "DAS NAARNTAL" 
Programm: Königswiesen, Ruine Runenstein, St. Thomas 

a. BI., Schloß Kreuzen, (Grein), Stift 
Ardagger 

Leitung: 
Fahrpreis: 
Abfahrt: 
Anmeldeschluß: 

Erich Mühlbauer 
S 45, --

7, 3 0 Uhr vor dem Rathaus 
23. 6. 1966 

* 
Anmeldungen und Auskünfte: 
Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 212 

(JJ_(}_JJll!itt da2-

Stadt bad 
Steyr 

Haralzmüllerslraße 
87 
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VIELE SCHONE GESCHENKE FlJR DEN ({)aletla!j 
HERREN-HEMDEN, LEIBCHEN, STRUMPFE, SOCKEN , 
TASCHENTUCHER, BADEARTIKEL UND BINDER vom 

TEXTILHAUS HERZIG 
INHALTSVERZEICHNIS 

AUS DEM STADTSENAT s 
HALTET DIE ÖFFENTLICHEN 

GRÜNANLAGEN SAUBER! s 2 -
KULTUR/\MT -

Veranstaltungskalender Juni 1966 s 
VOLKS!lOCilSCllULE DER STADT 

STEYR Juni 1966 s 
AMTLICHE NACHRICHTEN s 4 -

Amtliche Nachrichten 
Ausschreibungen 

2 

3 

3 

3 
11 

Magistrat Steyr 
Bau 5 - 2850/64 Steyr, am 1. Juni 1966 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

der Zimmermannsarbeiten für den Neu­
bau der Taborschule. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung können 
ab 6. 6. 1966 im Stadtbauamt, Zimmer 112, abge­
holt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und e ntsprechend 
gl!ke1111zeichnet bis zum 20. 6. 1966, 8, 4::i Uhr, in 
der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzu­
gl!bl!n . 

Die Anboteröflnung rimlet Jlll glc.:icl!en Tage 
u111 9, 00 Uhr im Stadtbaua111t , Li111111er 93 , sU\lt , 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

Juni Geburtstag. Die Stadtverwa ltung will nicht ver­
säumen, den Jubilare n auf diesem Wege die herz­
lichsten Glü ckw ünsche zu übermitteln: 

Merkmal des guten Geschmacks 
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.. .. das modische 

Hemd, die pas­

sende Krawatte. 

l.u. F. KLEIN 

Sierninger Str. 12 

Es sind dies: 

Ebinger Barbara 
Linner Emma 
Kastner Heinrich 
Tragler Anna 
Neubauer Maria 
Henikl Anna 
l laratzmüller Ferdinand 
Ilausmann Seraphina 
Chvatlina Maria 

Wertsicherung 
Im Monat März 1966 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich 
zum früheren Kleinhandelsindex 
zum früheren Lebenshaltungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis April 1938 

Kundmachungen 
Magistrat Steyr 

27. 6. 1874 
21. 6. 1877 
25. 6. 1878 
15. 6. 1879 
27. 6. 1879 
28. 6. 1879 
16. 6. 1880 
25. 6. 1880 

3. 6. 1881 

125,5 
126,1 

952, 1 

1 104, 6 
938,2 

M agi stra tsd ire ktion 
IJa LI 2-4087 /64 Stey r , 19 . April 1966 

Teilbebauungsplan "Schlühslmayr " -
l'l!ststellung 

Kundmachung 

Der Gemeinderat hat in se iner Sitzung vom 
10. 12. 1964 folgenden Beschluß gefaßt : 

"Der von Baumeister Dipl. - Ing. l lermann Proyer 
ausgearbeitete Teilbebauungsplan "Schlühslmayr" wird 
in der Fassung des Planes vom 9. 12. 1964 gemäß 

ZU GUNSTIGEN PREISEN 
BEI BESTER QUALITAT bietet 

f. EBERLBERGER -Eisenhandlung 
Steyr, Johannesgasse 1, Telefon 29 94 

BAUEISEN, BAUBESCHLAGE, WERKZEUGE, GARTE~­
GERATE, DRAHTGEFLECHTE, RASENMAHER 

MOBELHALLE LANG· 
Steyr, Schloß Lamberg 

Besuchen Sie uns auch ein­
mal in der neuen Möbelhalle 
an der Haagerstraße 
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270cm NUR S 6615.--

Was Sie und wir von einem 
Wohnzimmerschrank ver­
langen: 
Zuerst einmal muß er praktisch so­
wie in Material und Verarbeitung 
erstklassig sein. 
Das ist selbstverständlich. 
Aber das genügt Ihnen (und uns) 

nicht. 

MUSTERRING-MÖBEL 

i11ternational 

Nun, dieser Schrank wird auch Ihre Wünsche erfüllen, 
Ihre Gäste werden ihn bewundern und Sie darum benei -
den. Es wurde an alles gedacht. 

Der linke Teil ist zum H ängen gerichtet, eine 
geräumige Bar erfreut Sie und Ihre ~äste. 

Eine Leistung die sich sehen lassen kann. 

GUT BERATEN GUT GEKAUFT 
Einrichten wird zum Erlebnis. Sie finden einfach 
alles unter einem Dach, was Sie zur Gründung 
eines Heimes oder zur Verschönerung Ihrer 
Wohnung wünschen: Hunderte Musterzimmer 
und eine Riesenauswahl an Einzelstücken in 
den verschiedensten Stilarten und Preislagen. 
Sehen Sie sich unsere Europa-Auswahl unver­
bindlich an. •Einen Teil sehen Sie in unseren 20 
Schaufenstern. 

DAS SIND BRAUNSBERGER - VORTEILE: 
Riesenauswahl, Zustelldienst gratis, Teilzahlungsmög• 
lichkeiten, eigener Parkplatz 

Artikel V, Abs. 1 und 2 des Landesgesetzes vom 
11. 2. 1947, LGBI. Nr. 9, in Verbindung mit§ 1 des 
Landesgesetzes vom 11. 2. 1947 , LGBl. Nr. 10, fest ­
gestellt. " 

Magistrat Steyr 
M agistra tsdirektion 
Zl. 2597 /52 

* 

Erweiterung des Teilbebauungs­
planes "Taschlried" 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Steyr, 22. 4 . 1966 

Kundmachung 

Die. Sradrge.me.inde. Sre.yr he.ahsic:htigt, den z 11 

Zl. 1097/52am9. 5. 1952genehmigten Teilbebauungs­
plan "Taschlried" durch Abänderung des Flächen­
widmungsplanes 1930 nach Maßgabe der vom Stadtbau­
amt ausgearbeiteten Planunterlage vom 9. 3. 1966 zu 
erweitern. 

Neben dem Bauplatz für die Taborschule sind von 
dem Vorhaben die Grundparzellen 1680/ 2, 1690, 1691, 
962/ 7, 1678/3 und die Baufläche 1625 je Kat. Gern . 
Steyr betroffen. 

Gemäß § 3 Abs. 5 des Gesetzes vom 1. 8. 1887, 
Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 22 in der Fassung der 
Gesetze vom 11. 2. 1947, LGBI. Nr. 9 und 10 (BON 
1946), haben Abänderungen von Bebauungsplänen die 
Einvernehmung aller Beteiligten zur Voraussetzung. 
Es ergeht daher die Aufforderung, zur beabsichtigten 

Änderung bis 15. J u n i 1966 schriftlich oder mündlich 
Stellung zu nehmen, widrigenfalls angenommen werden 
wird , daß die beabsichtigte Änderung Zustimmung 
findet. 

Die dem Änderungsvorhaben zugrundeliegenden 
Planunterlagen liegen bis zum 15. 6. 1966 beim 
Magistrat Steyr, Stadtbauamt, Zimmer 115 während 
der für den Parteienverkehr bestimmten Stunden zur 
Einsicht auf. 

Magistrat Steyr * 
M agis tr a tsdirektion 
Bau 3 - 5422 / 60 

Verlängerung der Bausperre für 
das Ge biet der F uc hsluckeng11sse. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Kundmachung 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 31. 3. 
1966 folgenden Beschluß gefaßt : 

Die wegen Planung der Umfahrungsstraße für das 
Gebiet der Fuchsluckengasse mit Beschluß vom 18. 6. 
1963 verhängte zeitlich begrenzte Bausperre, die mit 
Beschluß des Gemeinderates vom 1. 6. 1965 um ein 
Jahr verlängert wurde, wird gemäß Artikel XI, Abs. 4, 
der Linzer Bauordnungsnovelle 1946 auf ein weiteres 
Jahr bis 18. 6. 1967 verlängert. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

89 
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TREBER 
DAS HAUS MIT TRADITION 

AUSGEWÄHLTE SPITZENQUALITÄT 
GARDISETTE WIRD IN STETS GLEICHBLEIBENDER 
GUTE VON UNS ANGEBOTEN 
VERKAUFSPREISE: 150 HOCH ........... S 58, 50 p.m. 

Verschönerungsverein Steyr 
Der Verschönerungsverein Steyr ladet auch heuer 

wieder alle Bewohner der Stadt zum 

FENSTER - BLUMENSCHMUCK - WETTBEWERB 1966 

ein. 
Mil den Vorbereitungen hiefür ist sogleich zu be­

gürncn. Bei Neuanschaffungen berufen Sie sich auf die 
Aktion des Verschönerungsvereines. Die Vereinsleitung 
und alle Gärtner beraten Sie fachmännisch gerne. 

Die Teilnahme am Blumenschmuck - Wettbewerb 
ist bis 15. Juni 1966 anzumelden. Die Anmeldung erfoJgt 
bei Herrn Franz Küpferling, Steyr, Sierninger Straße 26 
oder bei der Firma Alois Stiasny, Steyr, Enge 3. Jeder 
Steyrer kann an diesem Wettbewerb teilnehmen, auch 
jene Personen, welche bereits bei der letzten Be­
wertung einen Preis oder eine Anerkennung erhalten 
haben. 

)<..- ---- --- -- ------ -- --- ----- --- --- -- --- ----- --- --
ANMELDUNG 

(Herr) 
Ich (Frau) ..................................... .. 

(Frl.) (Vor- und Zuname) 

wohnhaft •............•...•.............••.....•• 

Lahl der Fenster •..•••...• Stockwerk ............ . 

(rechts oder links vom Hausflur) 

melde meine Teilnahme an der Blumenschmuckaktion 
1966 an und ersuche um die Bewertung der gemeldeten 
Blumenfensrer. 

(Unterschrift) 

X-----------------------------------------------

200 HOCH S 78, 00 p.m. 
250 HOCH S 97, 50 p.m, 
300 HOCH S 117, 00 p.m. 

Kundmachungen 
Magistrat Steyr 
Magistratsdirektion 
Bau 2 - 5188/56 

Erweiterung des Teilbebauungs­
planes "Ennsleite I" 

Kundmachung 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in seiner 
Sitzung vom 31. 3. 1966 die Erweiterung des Teilbe­
bauungsplanes "Ennsleite I" nach Maßgabe der vom 
Stadtbauamt ausgearbeiteten Planunterlagen vom 9. 3. 
1966, wonach das Erweiterungsgebiet im Norden durch 
die Glöckelstraße, im Osten durch die Galileistraße, 
im Süden durch die Keplerstraße und im Westen durch 
das Schulareal begrenzt wird, gemäß Art. V der Linzer 
Bauordnungsnovelle 1946 und gemäß§ 3 der Linzer Bau­
ordnung genehmigt. 

Gegen diesen Teilbebauungsplan können Beteiligte 
innerhalb von 6 Wochen, gerechnet vom Tage der Ver­
öffentlichung dieser Kundmachung im Amtsblatt, Ein­
wendungen beim Magistrat Steyr erheben. Der Teilbe­
bauungsplan liegt beim Stadtbauamt, Rathaus, Zimmer 
115 innerhalb der erwähnten Frist während der Amts­
stunden zur Einsicht auf. 

Magistrat Steyr 
Ma gistratsdirektion 
Pol - 4634/53 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Steyr, 2. 5. 1966 

Freibaden im Steyr-Fluß beim Kugel­
fangwehr 

Öffentliche Warnung 

Der Magistrat Steyr sieht sich veranlaßt, die Be­
völkerung erneut auf die Gefahren aufmerksam zu 
machen, die das Freibaden im Steyrfluß beim soge­
nannten" Kugelfangwehr" im Stadtteil Eysnfeld mit sich 
hrinet. 

Diese Wehranlage verursacht im Flußlauf erheb­
liche Sogwirkungen, wodurch Lebensgefahr für die dort 
Badenden entsteht. Die Bevölkerung wird daher aufge­
fordert, das Baden in der Nähe des Kugelfangwehres zu 
unterlassen. 

Sollte diese Aufforderung keine Beachtung finden, 

FOR IHREN URLAUB-ALLE REISEZAHLUNGSMITTEL 

Valuten ■ 
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Devisen ■ 
Reiseschecks 

Sparkasse in Steyr 
1 
ZWEIGSTELLEN MONICHHOLZ UND SIERNING 



Platz-Nummer: ........... . 

Abonn. Ausweis-Nr. . ..... . 
Bitte nicht ausfüllen! 

ANMELDUNG ZUM THEATERABONNEMENT IN DER 

Name: ..... 

Anschrift:. 

GASTSPIELSAISON 

Unter welcher Telefonnumme r kann Ihnen 
eine Nachricht üb e rmittelt werden? 

Bishe r inne g eh abte s Abonnement:. 

Platz-Numme r:. 

1966/67 

G wünschte s Abonnement: ( Gewünschtes bitte deutlich kennzeichnen) 

Abonnement I (Großes Abonnement) 

A - für alle Vorstellungen 
B - für musikalische Aufführungen 
C - für Sprechstücke 

Abonnement II (Kleines Abonnement) 

Anzahl der Plätze: 

Preiskategorie: 1-2-3-4 - 5 

Sonderwünsche: (Schwerhörigensitze, Ecksitze u. dgl.) 

Dieses Abonnement gilt für die gesamte Spielzeit 1966/67 
als abgeschlussen. 

Mit Programmänderungen in der gleichen Sparte, z. B. bei musikalischen 
Aufführungen oder Sprechstücken erklärt sich der Abonnent einverstanden. 

S t e y r , am ...........•........ 

(Unterschrift) 
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KULTURAMT 
Anmeldungen zum Theaterabonnement für die Spielzeit 1966 - 67 

Z u Ende der Gastspielsaison 1965/66 kann mit Be­
friedigung festgestellt werden, daß dem Theater 

auch in der laufenden Gastspielsaison reges Interesse 
entgegengebracht wurde. Die Besucherzahlen sind zu­
friedenstellend. 

Die Stadtgemeinde Steyr hat sich in ihren Ver­
handlungen mit der Direktion des Landestheaters Linz 
für die Gastspielsaison 1966/67 um ein ansprechendes, 
abwechslungsreiches Programm bemüht. Neben schönen 
musikalischen Aufführungen stehen auf dem Schauspiel­
sektor nicht nur Inszenierungen der Kammerspiele, 
sondern einige Aufführungen des großen Hauses des 
Landestheaters Linz auf dem Spielplan. Die Anzahl der 
Vorstellungen bleibt unverändert. 

Das Abonnement I wird in der Gruppe A 9 musika­
lische Aufführungen und 8 Sprechstücke umfassen, sodaß 
auf die Gruppe B demnach 9 musikalische Aufführungen 
und auf die Gruppe C 8 Sprechstücke entfallen. 

Das Abonnement II beinhaltet wieder 6 musika­
lische Aufführungen und 2 Sprechstücke. 

Im Abonnement I stehen voraussichtlich folgende 
Aufführungen auf dem Gastspielplan: 

Musikalische Aufführungen: 

( 4 Opern, 4 Operetten, 1 Ballettaufführung) 

G. Verdi 
G. Verdi 
F. Flotow 
G. Puccini 
N. Dostal 
J. Strauß 
E. Kalman 
R. Benatzky 

W. Shakespeare 
F. Hebbel 
H. Ibsen 
S. Maugham 
J. N. Nestroy 
F. Schiller 
Th. Wilder 
B. Brecht 

Aida 
F als laff 
Martha 
Madame Bullerfly 
Clivia 
Wiener Blut 
Die Cz.1rd.1sfürstin 
Im weißen Rößl 
Ballettaufführung 

Sprechstücke: 

König Lear 
Herodes und Mariamne 
Die Wildente 
Lady Frederick 
Das Gewürzkrämerkleeblatt 
Die Räuber 
Unsere kleine Stadt 
Der gute Mensch von Sezuan 

Im Abonnement II kommen voraussichtlich 
Aufführung: 

Musikalische Aufführungen: 
( 3 Opern, 3 Operetten) 

G. Verdi 
F. Flotow 
G. Puccini 
J. Strauß 
N. Dostal 
E. Kalman 

J. B. Molitre 
R. Thomas 

Aida 
Martha 
Madame Butterfly 
Wiener Blut 
Clivia 
Die Cz.1rd.1sfürstin 

Sprt:ch~tücke; 

Der eingebildete Kranke 
Die Falle 

Die Ui1terteilung des Abonnements I in 

Gruppe A ( alle Stücke) 
Gruppe B (musikalische Aufführungen) 
Gruppe C (Sprechstücke) 

zur 

wird, wie bereits eingangs angeführt, beibehalten. 

Das JUGENDABONNEMENT wird wieder im Abon­
nement I (Gruppe A) und im Abonnement II vergeben. 

Hinsichtlich des endgültigen Abschlusses dc:s Gast­
spielplanes, sowie der Gastspielhonorare und der Theater­
.preise laufen noch Verhandlungen; es ist jedoch kaum 
mit größeren Veränderungen zu rechnen. 

Spie I t a g bleibt -mit einigen 
wenigen Ausnahmen- wie bisher 

der Donnerstag ! 

Bei Eingehen eines Theaterabonnements wolle be­
achtet werden, daß es für die ganze Spielzeit abge­
schlossen gilt, wenn auch die Einhebung des Preises für 
die Gruppen A und B im Abonnement I in Raten erfolgt. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß ein 
Abonnement neben der 20 o/oigen Ermäßigung gegenüber 
den Tagespreisen, auch die Sicherheit des gewählten 
Platzes bietet. 

ANMELDUNGEN zu den Abonnements mittels des umseitigen Formulares vom 
1. bis 20. Juni 1966 beim Magistrat Steyr, Kulturamt, Rathaus. 
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,W I E N E R '!"' STÄDTISCHE 
VERSICHERUNGSANSTALT 

wäre der Magistrat Steyr genötigt, im Bereiche dieser 
Wehranlage ein allgemeines Badeverbot zu erlassen. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Städtische Büchereien 
-URLAUBSSPERRE-

Die Zentralbücherei der Stadt 
Steyr, Ecke Bahnhofstraße/Koller­
gasse, und die Zweigstelle Münich­
holz, Punzerstraße 49 a, sind vom 

2. August bis 23. August 1966 

wegen Urlaubes geschlossen. 
Zur Überbrückung dieses Zeit­

raumes können die Leser in der 
letzten Woche vor der Sperre bis zu 
4 Bücher pro Leseheft entlehnen. 

Abschließend wird darauf hinge­
wiesen, daß Rückgabefristen infolge 
der Sperre der Bücherei automatisch 
verlängert werden und für diesen 
Zeitraum keine Leihgebühren zu ent­
richten sind. 

Die Leser werden eingeladen, sich 
rechtzeitig mit entsprechender Lek­
türe zu versorgen. 

Gewerbeangelegenheiten 
April 1966 

GEWERBEANMELDUNGEN 

"STOREBEST" LADENEINRICHTUNGEN GESMBH 
Geschäftsführer: Heinrich Hübsch 
T ischlergewerbe 
Leopoldgasse 18 und 20 
EMANUEL SELLNER 
Verlegung von Bodenbelägen aus Kunststoffen in Bahnen, 
Platten und Zuschnitten, auss c hließlich jeder einem 
handwerksmäßigen Gewerbe vorbehaltenen Tätigkeit 
Haratzmüllerstraße 42 
EMANUEL SELLNER 
Handelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Haratzmüllerstraße 42 

Landesdirektion für Oberösterreich Linz a/ D . 

Geschäftsstelle STEYR, 0.0. Grünmarkt 24, 
Tel. Serie 36 69 

ALLE VERSICHERUNGSZWEIGE 

KON ZESSIONSANS UCHEN 

MAXIMILIAN HASLINGER 
Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke 
Seitenstettner Straße 2 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

EMILIE GRÜNER 
Maschinstrickergewerbe ohne das Recht der Lehrlings­
haltun_g 
Marienstraße 10 
FRIEDRICH HAIMANN 
Einzelhandelsgewerbe mit mustergeschützten Jägerkenn­
zeichnungsschilden 
Pachergasse 9 
GEORG KIMBACHER 
Einzelhandelsgewerbe mit Lederwaren und solchen 
Galanteriewaren, die aus Leder, Kunstleder oder Leinen 
hergestellt werden 
Gleinker Gasse 19 
MARGARETHA RETZL 
Einzelhandelsgewerbe mit Näh- und Strickutensilien, 
Garnen, Wolle und Kurzwaren 
Johannesgasse 9 
PAULA KONTARATOS 
Einzelhandelsgewerbe mit Kraftfahrzeugbestand teilen 
und -zubehör sowie Kraftfahrzeugpflegemitteln, so­
weit der Handel hiemit an den kleinen Befähigungs­
nachweis gebunden ist 
Sierninger Straße 180 
ALFRED FEN ZL 
Erzeugung von Einzelgegenständen aus Metall durch 
Treiben oder Verformen in kunstgewerbl. Art samt 
Emaillierung dieser Gegenstände unter Ausschluß jeder 
einem gebundenen oder handwerksmäßigen Gewerbe 
vorbehaltenen Tätigkeit 
Enge Gasse 19 
HELMUT STROHMA YER 
Kraftfahrzeugpflege unter Ausschluß jeder handwerk­
lichen und konzessionierten Tätigkeit ( Service-Station) 
Parz. 1711 KG. Steyr 

GÜNTHER PILS 
Schuhmachergewerbe, beschränkt auf die Erzeugung 
von Holzschuhen, Badesandalen und Hausschuhen, unter 
Ausschluß des Rechtes der Lehrlingshaltung 
Pyrachstraße 1 
MARGARETHA EDER 
Herstellung von Frischbeton 
Parz. 1212/2 und 1226 KG. Föhrenschacherl 
ING. RUDOLF PRAMESHUBER 
Betonw arenerzeugerge werbe 
Kirchengasse 16 
ING. RUDOLF PRAMESHUBER 
Einzelhandelsgewerbe mit Baustoffen, soweit der Handel 
mit diesen an den kleinen Befähigungsnachweis gebunden 
ist 
Kirchengasse 16 
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• • • immer aktuell . • • • für Reise und Urlaub 

LDIURIER 
STEYR • KLEIDERHÄUSER •• WELS 

1\ DOI.I GRUBER 
l · lelS( her- (Fleischhauer- und -selcher-) gewerbe 
S1e111111ge1 Straße 89 
J(l."iFI /1 IIOFMANN 
F111 ze ll1.111dvl sge we1be mit den 111 Tabal<Lrafiken nach 
;i ltl' lll J k-rlw111111 ·n !lbl!cherwerse geführten Rauch­
re4u1sItl'll, C,,1l.111ll'11l'- 1111tl St hre1bw,1ren 
ll ,11 ,1I z11111llc1 ~I1 ,tl.l..: LOO 
llll llF WIIHv1SllFIIC,FII 

Fin zl' ll1.111d, lsgt·w,· 1hl' 11111 dl'II 111 l' ,ti >dk lral1ke11 11,1<.:11 
;1IIL'll l llvrlw111111 ·11 ilhlu hl'IWL'ISL' gl' l1lh1I l' 11 lb11ch­
I 'ljlllSill'II, (,dldllil'lle- lllld s, l1r v 1hw.t1L'll 
1!I11111 ,111 ,·rgass · ~ 
III:IrnI:IrI H1I1. 

l•: 111 zv ll1a11d ·lsgl'werbe 111iI Jagd- und l·1sc lrere1geraten 
so wie 11111 e111schlag1ge11 SpmIa111kelt1 111iL Ausna l11ne 
JeI1er Waren, tlie an den großen Befälugungsnachweis 
gebuntlen sind 
Grünmarkt 7 
TllERESi i\ GFÖLLNER 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Clmstkrndlweg 4 

,\ USGEFOLGTE KONZESSIONS DEKRETE 

nrnTi\ I.EITNER 
Gast- und Schankgewerbe 
Bel rtebsform: Gasthaus 
Leopold- Werndl-Straße 31 
1 EOPOI.DINE KOGLER 
c.,,,st- und Schankgewerbe 
lle1r1cbsform: Buffet 
Sportplatz des Eisenbahnersportvere1nes "ESV Ennstal" 
!' ,\ . ELEKTRO WALDHAUSER 
Service-Gesellschaft mbll 
Geschäftsführer: Max Penegger 
Elektroins ta lla tionsgewerbc 
Berggasse 50 

WEITERE BETRIEBSST 1\TTE 

JOSEF GSCHLIFFNER 
Fleischer- (Fleischhauer- und -selcher) gewerbe, be­
schränkt auf den bloßen Verkauf 
Marienstraße 5 

ZWEIGNIEDERLASSUNG 

DEL-KA 
Schuhindustrie- und Handels-AG 
Kleinhandel mit Schuhen und einschlägigen Neben­
artikeln 
Stadtplatz 5 

ST ANDORTVERLEGUNGEN 

RUDOLF BINDERBERGER JUN. 
Gasr- und Schankgewerbe 
llel1, ·bslorm: Kinobuffet 
voI1 J.1gergasse 1 
11 .1ch Paclr ·rga sse , Parz. 51/4 der KG. Steyr 
FR!El)IUCI I GAST 
Pl ;.11111ug 1111tl AulsteJluug von Zelllralheizungs-, Warm­
wasserbere llungs- und Lüftungsanlagen 
von Joltaunesgasse 1 
nach Ennser Straße 20 b 
KATIIARINA SCHUHMANN 
Einzelhandelsgewerbe mir Wild, Geflügel , Fisch und 
Speck 
von Josef-Rohrauer-Scraße 14 
nach Alfred- Klar-Straße 3 a 

GEWERBELÖSCHUNG 

JOSEFINE MOSER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Gasthaus nnd Kaffeehaus 
Seil uhbotlengasse 12 
mit 13. 4. 1966 

1'vLlgistra t !:>teyr 
Abteilung I 

Ge - 3794/1965 

• • • 

Steyr, 15. April 1966 

VERLAUTBARUNG 

betreff end Liste der in der Zeit vom 1. Jänner 1966 -
31. März 1966 ausgestellten ! land] ungsreisenden­
legi tim ationska rten. 

Gemäß § 11 Abs. 2 der Verordnung des Handels­
ministeriums vom 27. Dezember 1902, RGBI. Nr. 242, 
in der derzeit geltenden Fassung, wird nachscehend eine 

M 1. Steyrer Einbauküchen-Spezialgeschäft 
0 

HUBER 
E 
L 
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die küche 
Johannesgasse 2, Tel . 4149 - Ernsthofen Tel. 16 

• BERATUNG 
• PLANUNG 
• MONTAGE 
• SERVICE 
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Wissen Sie schon, daß die BERNINA-NÄHMASCHINE heute die meist­
gekaufte Freiarmmaschine auf der ganzen Welt ist? 

Dieser außergewöhnliche Erfolg hat seinen guten Grund in der hohen Präzision 
und in der einfachen Bedienung, 1 : ) ij i J ~II~ tJ in der Haben Sie auch schon gehört, daß man bei 

BAHNHOFSTRASSE 14 
immer wieder um Rat und Anleitung kommen kann? 

Bernina 700 Der BERNINA-Kundendienst ist eben immer für Sie da! 

Liste über die in der Zeit vom 1. Jänner 1966 -
31. März 1966 ausgestellten Handlungsreisenden­
legitimationen veröffentlicht. Sämtliche Gewerbein­
haber haben ihren Betriebsstandort in Steyr. 

Hand 1 u n g s reisender: 

Siegfried Jezek, 
geb. 26. 3. 1932 
Garsten, Stelzhamerstraße 7 8 

Helmut Grünemund, 
geb. 20. 5. 1927 
Ste}'r, Neustiftgasse 21 

Gewerbeinhaber: 

Fa. Hack- Werke KG. 

Fa. Theodor Purkhart 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

April 1966 

Im Monat April wurde im Geburtenbuch des Stan­
desamtes Steyr die Geburt von 186 Kindern (April 1965: 
169; März 1966: 202) beurkundet. Aus Steyr stammen 
4 7, von auswärts 139 Kinder. Ehelich geboren sind 171, 
unehelich 15. 

21 Paare haben im Monat April 1966 die Ehe ge­
schlossen (April 1965: 21; März 1966: 15). In 20 Fällen 
waren beide Teile ledig, in einem Fall ein Teil ge­
schieden. Eine Braut besaß die italienische und eine 
die deutsche Staatsbürgerschaft. Alle übrigen Ehe­
schließenden waren österreichische Staatsbürger. 

Im Berichtsmonat sind 58 Personen gestorben 
(April 1965: 74; März 1966: 7 5) . Zuletzt in Steyr wohn­
haft waren 25 (11 Männer, 14 Frauen), von auswärts 
stammten 33 (17 Männer, 16 Frauen) . Von den Ver­
storbenen waren 39 über 60 Jahre alt. 

Post- und T elegrafenamt Steyr 
Mitteilung 

PENSIONSA US ZAHLUNGSTERMINE: 
a) Pensionsversicherungsanstalt 

stelle Linz: 
der Arbeiter, Landes-

Donnerstag, den 2. Juni und Freitag, den 3. Juni 1966 
b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten : 

Freitag, den 10. Juni 1966. 

Städt. Kindergarten 
Das Betriebsjahr 1965/66 der städt. Kindergärten 

und Horte endet Freitag, den 29. 7. 1966. 
Uneingeschränkt in Betrieb bleibt jedoch die 

Kindertagesstätte am Plenklberg während der Sommer­
ferien für jene Kinder, die einer Betreuung außerhalb 
der Familie unbedingt bedürfen. 

Die Anmeldungen ( Einschreibungen) der Kinder 
zum Besuch der städt. Kindergärten und Horte für das 
Betriebsjahr 1966/67 finden in allen städtischen Kinder ­
gärten und Horten zwischen 

Montag, den 20. 6. 1966 und 
Freitag, den 24. 6. 1966 (einschließlich) 

jeweils in der Zeit von 13, 30 bis 16, 00 Uhr statt. 
Verspätete Anmeldungen können nur dann berück­

sichtigt werden, wenn das Fassungsvermögen des be­
treffenden Kindergartens oder Hortes nicht schon er ­
schöpft ist. 

Zur Entgegennahme einer Anmeldung kommt im 
einzelnen jener städt. Kindergarten oder Hort in Be­
tracht, der dem Unterbringungsorte des Kindes am 
nächsten liegt. 

Aufgenommen werden in der Regel Kinder ab dem 
vollendeten dritten Lebensjahr. ln den Kindergärten 
Wehrgrabengasse 26, Redtenbachergasse 2, Karl - Marx -
straße 15, Wokralstraße 5 und Blümelhuberstraße 21 
können wegen Platzmangels nur Kinder ab dem voll­
endeten vierten Lebensjahr aufgenommen werden. Die 
Aufnahme erfolgt nach Maßgabe des vorhandenen 
Platzes. Zur Anmeldung eines Kindes ist der Geburts­
_,clieiu uuu tla, Iuipfaeugni, u1it~ul>1inge11. 

Der Kindergarten- und l lortbetrieb des Jahres 
1966/67 wird am 5. September 1966 eröffnet. 

Die städtischen Kindergärten befinden sich: 

Hauptschule 
Enns leite , 

Promenade, Red tenbacl!ergasse 2 
Karl-Marx-Straße 15 

KOHLER-u. KAROSSERIE-SPENGLEREI, ABSCHLEPPDIENST 

MICHAEL FINSINGER 
STEYR, ULRICHERSTRASS

1
E 42 TELEFON 24 76 
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EIGENE 
MODERNSTE BETTFEDERN-REINIGUNG ABHOLUNG u. 

ZUSTELLUNG 
BEI NEUKAUF VON BETTFE DER N EMP FE HLEN WIR IHNEN UNSER GROSSES L AGER IN BETTFEDERN, 

DAUNEN und INLETS IN ERPROBTEN QUA LITATEN 

E1111slcil e , Wo kra lsLr:1ßc 5 
We hrgrabe n, We lirg r:1beng:issc 26 
Tasc hJ ricd, ß.lüm e lhu bcrstraß..: 2 l 
t>Jc11 ld bc rg , Pu 11 zcrs traßc 1 
M üni c lih o lz , Dcrflingcrst ra ße 15 
M üni c hh o lz , Lc ha rst ra ßc 1 
M üni c hh olz , Konradst ra ße 6 
Münichholz, Puschma nnst ra ße 10 

Ein Kinderhort für Schulkinde r bis z um 14 . Le be ns­
jahr befindet sich in der Puschmannstra ße 10, ei n 
weiterer für Schulkinder bis zum 10. Lebe nsja hr in de r 
Wokralstraße 5. 

Personalwesen 
VER ÄN DERUNGEN IM PERSONALSTAND 

DER ST A DT G E M EINDE STEYR 

(illERN1\l lME IN DAS DEF INITIVE PRAGMATISCHE 
l) IENSTVERl lA I.TNlS : 
Vll 1<1111 l<o lh (Obcro l f iz ia l) 
Vll I k lm111: Scl111111 I (übero l li z1a l) 

llEHlR llF IWNl;EN : 
Se lirL: l~ir lo lw11 11a Wü1z ll11i\1 ·1 z 11m Ube 1sek1e l ,i1 
Vll Jol1a 1111 S:1111 wa ld rn d ie III. l)icnstk l:1ssc d er 

G111pp<.: C 

Ül3 ERSTELI. UNGEN: 
VB Rud o lf No nes in die Eill l. Gr uppe 1 2 b 
V l:l lle inri c lt Ke rn in di e Entl. Gruppe B 
VB Elisa be th Schausberger in die Entl. Gruppe C 
VB Herber t Zech ne r in di e Entl. Gruppe C 
VB Herbert A uer in die Entl. Gruppe D 
VB Erwin Burgholzer in die Entl. Gruppe 2 
VB Georg Leidinger in die Entl. Gruppe 2 
VB Emil Nußbaume r in die Entl. Gruppe 3 
VB Maria Großeiber in die Entl. Gruppe 6 
VB Auguste Hoffenreich in die Entl. Gruppe 6 
VB Maria Semper in die Entl. Gruppe 6 
VB Johanna Wetzler in die Entl. Gruppe 6 

En l 1. 

Die Sensation der Wiener Messe 1966 ! 

Steyr, 0. 0 . 
Gleinkerg. 1 und 11 

Baupolizei 
BA UBEWll.LlG UNGEN IM MONAT A PRIL 1966 

Viktor und 
Fr ie d erike 
Scyw a ltne r 

Josc l 

Wohn- und Werk­
st ä tte nge bä ude 

Anba u a m beste-
Rc Lsc hcr jun. hc nd e n Wohnhaus 

mit Aufstoc kung 
und te ilwe ise r 
/\ ufs1oc kung d es 
Altbes ta nd es 

Johann Rinne r KJe inga rage 

Ludwig Rinner Kleingarage 

Röm . kath. 
Stad tpfarre 
Steyr 

A ugust 
Reichenpfade r 

Umbau- und 
Adaptierungsar­
beiten 

Aufstockung , Zu­
bauten, Durch­
führung von Umbau-
und Adaptierungsar­
be ile n und Ga rag e n­
obje kt mit 6 Boxe n 

Jo ha nn und Z we ifa milie nw ohn-
Elfrie d e ha us mit Garage 
Weic hse lbe rge r 

Berta Forster Wohnhaus mit 
Garage 

Adolf und Kleingarage und 
Erika Kreundl Adaptierungsar­

beiten 

Josef und MariaKleinga rage 
Forstner 

Jos e f Mayr j un. Kleingarage 

G. St. 1209 
KG, Ste yr 

An der Enns 4 

Ringweg 28 

Ringweg 26 

Stadtplatz 41 

Gleinkergasse 25 

G. St . 1245/16 
KG. Föhrensch. 

G. St . 1245/1 47 
KG. Föh renseh. 

Eisenstraße 27 

Löwengutweg 6 

Ufergasse 7 

Höchste Wohnkultur mit CONTI, der neuesten Sitzgarnitur. 
Das formschöne Doppelbett mit dreifachem Verwendungszweck. 

1. als Sitzbank 
2. als Liegemöglichkeit für eine Person 
3. als Schlafmöglichkeit für 2 Personen 

■ la Schaumstoffpolsterung 
Große Liegefläche 195 x 185 
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■ reichhaltiger Bettzeugraum 
■ moderne strapazfähige Stoffdessins 

dazu die passenden Clubfauteuils mit oder ohne Drehkreuz ergeben eine repräsen tative Sitz­

garnitur, die bequem, praktisch und schön ist. 

Al le inverkauf nur im Möbelhaus STEINMASSL Steyr 
Noch dazu b is 12 Monate z in se nfre ie T e ilzahlun ! 
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Für 
Ihren 

Wagen, 
der 

FAVORIT 
von 

SEMPERIT 

Josef Bucsek Kleingarage 

Hubert und Einbau eines 
Elfriede Stein Schlafzimmers 

Alois uns 
Susanne 
Öhlinger 

und Errichtung 
eines Neben­
objektes 

Erneuerung des 
Dachstuhles und 
Einbau einer 
Loggia 

Eduard und Garagenneubau 
Hermine Weigl 

Georg Göckler Kleingarage 

Josef Hofer 

Magistrat Steyr 
Baupolizei 

Wohnhaus mit 
Schneiderwerk­
stätte und Garage 

Amtsblatt der Stadt Steyr 11 

Johann 
Flenkenthaller 

Kompassgasse 3-5, Tel. 3361 

Ennskai 3 

Neuschönauer 
Hauptstraße 3 

Mittelstraße 21 

Mühlstraße 8 

G. St. 606/24 
KG. Gleink 

G. St. 58/30 
KG. Christkind 1 

Johann und 
Hilde 
Jagersberger 

Kleingarage 

Franz Novotny Kleingarage 

Leopold und Kleingarage 
Rose 
En zenebner 

Josef und 
Hermine 
Haider 

Stadtgemeinde 
Steyr 

Walter W ieser 

Gertrude Ahrer 

Zweifamilien­
wohnhaus mit 
Garage 

Einbau eines Ab-
stellraumes im 
Dachgeschoß 

Aufstellung einer 
Autoeinstellhalle 

Zubau 

Goldbacherstr. 24 

Aichinger Str. 6 

T ul penga sse 4 

G. St. 1292/19 
KG. Steyr 

Sierninger Str. 53 

G. St. 6/8 
KG. Steyr 

Rosenstraße 4 

Steyr, 28. April 1966 

MITTEILUNG 

Für die auf nachstehend angeführten Liegenschaften erbauten Objekte in der KG. Hinterberg, Föhrenschacherl 
und Stein wurden im April 1966 folgende Haus- und Konskriptionsnummern bescheidmäßig vergeben: 

Eigentümer bzw. Siedler: Straße: Parzellen Konskr. Kat. Gern.: 
Nr.: Nr.: 

Maria Mühl Terrassenweg 2 129/14 2799 r. d. St. Hinterberg 

Lorenz Lechner und Herbert Lechner Reindlgutstraße 22 a 1249/3 1663 1. d. St. Föhrensch. 

Franz und Leopoldine Freitag Arnhalmweg 5 279/8 1664 1. d. St. Stein 

EIGENTOMER, HERAUSGEBER UND VERLEGER: STADTGEMEINDE STEYR, SCHRIFTLEITUNG: 4400 STEYR, STADTPLATZ 27. 
TELEFON 2381. FOR DEN INHALT VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER: MAGISTRATSDIREKTOR DR. KARL ENZELMOLLER. 

DRUCK: STADTGEMEINDE STEYR. 
lnseratenannahme: Ernst Mondei, Steyr, Leharslraße 11, Telefon 3677 
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